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Rheinische Bundes - Slaaten .

Oeffentliche Nachrichten aus Dresden vom 10 . d . mel¬

den : „ Heute früh um Z Uhr kamen Se . Maj . der Kaiser

von Frankreich und König von Italien von der Armee

allhicr an , und bezogen sogleich das in der Friederichs -

stadt gelegene , dem Kabinetsminister und Oberstallmeister

Grafen Marcolini zugehörige Gartenpalais , welches vor¬

her für Se . I . k . Maj . zu bereitet worden war . Wegen

dieser erfreulichen Begebenheit wurden Vormittags um

ro Uhr die Kanonen gelöst und alle Glocken Kelautet .

Se . Maj . der König begab sich in der i2ten Stunde zu

Sr . k. k . Maj . , um Ihnen ihren Besuch abzulegm . Mit¬

tags trafen Se . königl . Hoh . der Prinz Anton , nebst Ih¬

rer Gemahlin , ingleichem Se . k. Hoh . der Prinz Maxi¬

milian nebst Ihren Prinzen und Prinzessinnen , und die

Prinzessin Maria Anna von Tepliz hier ein . "

Frankreich .

Die Siegesfeier am 13 . d . wurde zu Paris auf die

nämliche Art , wie dir am 23 . Mai , begangen ; nur schien

das Publikum , nach den Berichten Partfer Journale ,

noch frohem und lrbhafiern Anlheil dman zu nehmen ,

da es zugleich Frjcdenkhofnungen Sch überlassen durste .

Dem Vernehmen Nach sind die vorzüglichsten Künstler

des srsnz . Theaters zu Paris nach Dresden berufen wor¬

den , um daselbst , während der Anwesenheit Sr . Maj . des

Kaisers , Vorstellungen zu geben .

O e st r « i ch

Der Feldmarschall , Fürst von Schwarzenberg , ist am

7 . d . von Grlschin nach Prag zurütgekomwen .

Am 17 . Mai starb zu Troppau der pensionirte k. k.

Generalfeldzeugmeistcr Michael von Fröhlich , Jnhaberdes

Linien - Infanterie - Regiments No . 28 .

Nachrichten aus Pesth vom r . d . melden : „ Di '
ezwei

hier und in Ofen liegenden Regimenter Reisky und Lm -

denau marschieren nun auch aus , und wir erhalten statt

ihrer dritten Bataillons von Weidenfeld und Duca zur

Besatzung .
' Die durch Mähren und Böhmen nack Deutsch¬

land ziehenden , auf yooo Mann geschähen warschauischen

Truppen sind zum Theil in Neuhaus angekammen .

Durch Siebenbürgen und Ungarn werden jezt 1600 Re -

montepferde tansportirt , welche in der Moldau und

Waüachei für die königl . baier . Kavallerie angckauft wor¬

den sind . Die bereits auf dem Marsch aus Galtiziennach

Böhmen befindliche Division des FelbwarschalllieutrnantS

Mayer bleibt bei nun veränderten Umständen bei Lochnia

stehen . "

R u ß l a n d.
Russische Blatter enthalten folgendes aus Petersburg

vom 26 . April : „ Durch einen kasserl . Ukas vom 30 . Marz

wird drr Miliz von Smolensk und von Moskau , die zuerst

zur Vertheibigung deS Vaterlandes aufgestanden waren ,

die Crlaubniß ertheitt , in ihre Hcimath zurükzukehren .

Jeder dieser tapfern Krieger , sagt der Monarch in die¬

sem Ukas , kehre zu seinen ländlichen Arbeiten zurük , und

genieße , im Schoße feiner Eltern und seiner Familie , die

Ehre , die Ruhe , und den Rahm , die er mit so großem

Recht verdient . — Die Volksbelustigungen während der

Osterwoche waren in dilfem Jahre zahlreich besucht ; man

sü äzr die Zahl der täglichen Theilnehmer am Rollen von

der Bergen auf 7000 , und die Zahl der Zuschauer in

den verschiedenen Spektakeln auf 30,000 . Auf den Jfaaks -

platze waren zu diesem Behufe zwei Berge aufgeführt ,

von welchen man in kleinen Wagen hinunter rollte ( eine

Nachahmung der bekannten Eisberge während des Kar -

navals ) , acht Schauspielbuden fürs Volk , vier Karoussels ,

150 runde und i2oSeilenschaukeln . Die glanzenden Equi¬

pagen , in welchen das vornehmere Publikum eine vielfach

kreisförmigeProwenade um den Jsaaksplaz machte , stiegen

am lezten Tage des Festes bis zu 3000 . Die Polizei un¬

terhielt die schönste Ordnung . "
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Spanien . .

Zn Nachrichten aus Girona vom i , d. in französ .
Blättern liest man : „ Das Gerücht , das seit drei Taxen
sich hier von einem hitzigen Treffen zwischen den Gall -
eiern und den Engländern verbreitete , welche leztere sich
der Stadt und des Hafens Vigo bemeistcrn wollten , scheint
sich zu bestätigen . Mehrere heute von der Küste

'
ange -

kommene Briefe enthalten nähere Umstände , und versi¬
chern , daß 8000 Mann , und darunter 5000 Engländer ,
auf dem Schlachtselve geblieben scycn ; diese Briefe fügen
bei , die Engländer hätten auch in Cadix unterlegen , und
der Herzog von Infantado , dem sie den königl . Titel

versprochen , sey verhaftet worden . "

Kriegsschauplaz .
( Aus dem Moniteur vom 14 . Jun . ) Ihre Maj . die

Kaiserin Königin und Regentin haben über die Slellung
der Armeen folgende Nachrichten vom 7 . d . erhallen :
Das Hauptquartier Sr . Maj . des Kaisers befand sich

zu Bunzlau . Alle Armeekorps waren auf dem Marsche
um sich in ihre Kantonnirungen zu begeben . Die Oder
war mit Schiffen bedckt , welche von Breslau nach Glo

gau , mit Artillerie , Geräthschasten , Mehl und Gegen¬
ständen aller Art , welche man dem Feinde abgenommen ,
hinabfuhren . Die Stadt Hamburg ist am 30 . Mai wie .

■ der erobert worden . Der Fürst von Eckmühl lobt insbe¬

sondere das Betragen des Generals Bandawme . Ham¬

burgwar , wahrend des vorigen Feldzugs , durch den Klein

muth des Gen . St . Cyr verloren worden ; den kräftigen

Maasregeln , welche der Gen . Bandamme , sobald er >n

der ZS . Militärdivision angekommen war , ergriff , ver¬

dankt man die Erhaltung von Bremen , und nun die

Einnahme von Hamburg . Man hat einige ioo Gefan .

gene darin gemacht . Man hat 2 bis Zoo Kanonen

in der Stadt gefunden , wovon 80 auf den Wallen wa¬

ren . Man hatte Werke angelegt , um die Stadt inWer -

theidigungsstand zu setzen . Dänemark marschiert mit uns .

Der Fürst von Eckmühl war gesonnen , gegen Lübek auf¬

zubrechen Die 32 . Milttärdivision und das ganze Gebiet

des Reichs sind so völlig vomFeinde befreit . Es sind Befehle

gegeben , Hamburg zu einem festen Platze zu machen ; es hat

einen Wall mit Bastionen und einen breiten Graben voll

Wassers , der noch zum Theil durch Ueberschwemmungen ge-

dekt werden kann . Die Arbeiten werden auf solche Art gelei¬
tet . daß die Kommunikation mit Harburg über die Inseln zu

jeder Zeit statt haben kann . Der Kaiser hat die Anle¬
gung emer andern Festung an der Elbe , derbem Ausfluß
eer Havel , befohlen . Königstein , Torgau , Wittenberg ,
Magdeburg , die Festung an der Havel und Hamburgwer¬
den die Vertheidigungslinie der Elbe vollständig machen .
Die Herzoge von Cambridge und von Braunschweig , Prin¬
zen des engl . Hauses , sind zu rechter Zeit in Hamburg an¬
gekommen , um den Glanz der franz . Waffen noch zu er¬
höhen . Ihre Reise beschränkt sich darauf : sie sind ange¬
kommen , und haben die Flucht ergriffen . Die lezten Ba¬
taillons der z D .visionen des Fürsten von Cckmühl , welche
aus 72 Bataillons im komplettsten Stande bestehen , sind
von Wesel aufgebrochen . Seit Anfang des Feldzugs hat
die französ . Armee Sachsen befreit , die Halste von Schle¬
sienerobert , die 32 . Militärdivision wiederbesezt , die Hof -
nungen unserer Feinde zu Schanden gemacht .

Fortsetzung des Berichts des kommandirenden Adju¬
tanten Durrieu ( aus Glogau vom 2y . Mai ) : Am
zo . März errichtete der Feind auf dem linken Ufer
zwei Batterien , eine auf Zoo und die andere auf 400
Toiscn , und am 31 . Morgens beschoß er mit 16 Kano¬
nen von schwerem Kaliber die Festung . Man glaubte An¬
fangs , es sey die ernstliche Eröfnung einer Tranchee . 3 n
2 Stunden brachten unsere Bakterien jene des Feindes
zum Schweigen , welcher wahrend dieser Zeit ungefähr
6000 Mann .Infanterie und 1500 Mann Kavallerie , so¬
wohl Russen , als Preuffen , um die Festung herum sehen
ließ . Um Mittag kündigte uns der preuß . Gen . Schül¬
ler , Gouven «!>,r von Breslau , die Kriegserklärung seines
Königs an unfern Kaffer an , und verlangte die Festung .
Er bedrohte uns mit der nahen Ankunft der aus Ober¬
schlesien kommenden Belagerungsartillerie , und mir Sibe -
ricn , weil der König von Preuffen sein Land nicht mit

franz . Gefangenen überschwemmen wollte . Man zögerte ,
auf diese Aufforderung eine Antwort zu erlheilen , und
am andern Morgen vertrieben 1000 Mann den Feind auS

seinen Batterien , aus denen er , während der Nacht , sei¬
ne Artillerie zurükgezogen hatte , mir Ausnahme von 4
Kanonen , welche er noch Zelt hatte , auf die ersten Flin¬

tenschüsse in Sicherheit zu bringen . Wir fanden in die¬

sen Werken 5 zerbrochene Laffeten , 14 Todte , worun¬

ter 2 Offiziere . Wir hatten nur einen Verwunderen in

der Festung , und etwa 15 in dem Angriff dieser Batte¬

rien , die für eine Demonstration zu nahe , und , um uns
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tu schadrn . zu weit von unfern Festungswerken entfernt

« a « . Der Ealaillonschef Lllvazi vom 3 . ital Linien -

te ^ nunt drang zuerst mit den kroatischen Karabiniers in

eine dieser Batterien ; sein Beispiel entschied den Erfolg

dieser Operation . Nicht ein Haus gerieth , ungeachtet

eines Haubitzen - und glühenden Kugelregens , in Brand ;

die Spritzen waren in Bereitschaft . Bon 5 gemachten

Gefangenen vernahmen wir , daß das Korps des Gen .

Sr . Priest gegen Sachsen marschiert sey , und daß sich in

diesem Augenblicke noch 3000 Russen und 4 bis 5000

Preussen vor der Festung befänden . Diese Erscheinung

preussischer Truppen und die große Wahrscheinlichkeit , daß

sie nicht zu dem Korps des Gen . von York gehörten , und

daß Preussen uns wirklich den Krieg erklärt habe , ver -

stzten uns um so mehr in die Nolhwendigkeit , auf die

Einwohner ein wachsames Auge zu haben , und beraub¬

ten uns immer mehr und mehr einer jeden geheimen Ver¬

bindung . Seit dem 31 . März vermehrte sich das Korps

des Gen . Schüller täglich mtt neuen Aushebungen . Es

war nicht mehr rathsam , Ausfälle zu machen ; denn wir

mußten alle unsere Hülfsmitkcl aufbewah >en , um aus¬

schließlich die Festung zu vertheidigen . Jedoch hatten wir

beständig Posten ausserhalb des Glacis ; die Preussen ha¬

ben vergebens versucht , sie in die bedekten Wege zvrük -

zuwerfen . Sie kamen oft in der Nacht , um vor unfern

Scblldwachcn Bullettns von ihren Siegen und jede Gat¬

tung übler Nachrichten auszustreuen . Am 30 . April um

Mitternacht griff ein preuß . Korps unversehens und mit

Wuth den Brückenkopf auf dem rechten Ufer der Oder an .

Dasselbe schikte 2 Brander ob , die aber , ehe sie anka¬

men . in die ßuft sprangen ; sie würden überdies von un¬

fern Berpfalungen aufgehalten worden seyn - Der Feind

kam bis an unsere Verhaue ; allein seine Artillerie und

sein Musketenfeucr konnten kne iZcr Mann , welche dieses

neue Werk verrhcivigten , nicht erschüttern , und er mußte

sich zurükz ^ehen , indem er an so Todte , 35 Verwundete

und 55 Gewehre zurükließ . Wir hatten 9 Blessirte . Diese
Verkheid 'gung gereicht den Franzosen und Kroaten zur
größten Ehre . Dieser Posten wurde ihnen stets anver¬
traut . Der Bataillonschef Marihe , vom 92 . Linienreg .,
begab sich auf den ersten Kanonenschuß auf den Brücken¬

kopf , um daselbst das Kommando zu übernehmen ; seinen
guten Vorkehrungen verdankt man die Rettung desselben .
Am diesen Angriff zu maskiren , umgab der Feind zu glei¬

cher Zeit die ganze Festung mit Truppen und TftaillcurS

und mit reitender Artillerie ; alles dieses feuerte in einer

sehr dunkeln Nacht , und ließ für einen Augenblik ernst¬

haftere Absichten befürchten . In 10 Minuten war alles

auf seinem Posten ; der Gouverneur verbot , zu schießen ,

um den Feind durch unsere Stille zu täuschen und zu locken ;

allein er machte nur Lärm , und zog sich zurük . Der

Feind blieb bis zum 6 . Mai ruhig . In der Nacht vom

6 . auf den 7 . benuzten die Preussen die Emschnitte de §

Terrain vor der Sternschanze , und die Leichtigkeit , jene

sandige Erde , welche die ganze Festung umgttbr , weg¬

zuräumen , und eröfneten einen Graben , drn sie vor Tag

auf 100 Toisen von den bedekten Wegen dieser Srcrn -

schanze vorpoussirten , ohne daß man etwas gehört hätte .

Mit Anbruch des Tages feuerte eine große Anzahl Ti -

railleurs auf unsere Schießscharten ; unsere Kanonen be¬

unruhigten sie wenig . Die Schanzarbeit wurde fortge -

sezt , und man sah deutlich , daß man für die künftige

Nacht eine Batterie vorbereitete . Der Gouverneur ließ

unser Feuer einstellen , um dem Feinde Zutrauen zu geben ,

der auch in der Thal glaubte , uns Furcht eingejagt zu

haben , und sich es weniger angelegen seyn ließ , sich zu

decken , und seine Werke zu vervollkommnen . Um 2 Uhr

Nachmittags zogen 800 Mann mit 2 Kanonen zu dem

Breslauer Thore ganz nahe an verlinken Flanke des Gra¬

bens aus ; die Italiener und Kroaten kamen im Sturm¬

schritt an ; sie vertrieben 400 Preussen , nahmen 50 ge¬

fangen , und tödteten oder verwundeten 50 mit dem Ba -

jonct . Ein Piketbataillon am Ende der Tranchee ergriff

die Flucht . Unsere Kolonne stellte sich vorwärts und rechts

von Zarkau auf , und 400 Tirailleurs siengen sogleich an ,

die Werke zu zerstören , die wirklich für eine Tranchee

und eine Batterie angelegt waren . Erst eine Stunde nach¬

her zeigten sich die Preussen , durch die zunächst gelegenen

Truppen verstärkt , 1500 Mann stark , mit 5 Kanonen und

300 Uhlanen , wieder . Nun entstand ein ausseist hitziges

Gefecht ; allein wir haben unsere Position nicht verlassen ,
als bis die Zerstörung des Grabens beendigt war .

( Die Fortsetzung folgt )

Theater - Anzeige .

Sonntag , den 20 . Iun . (abcmn. susp .) : Der Teufels stein
bei Mödlingen , romantisch - komisches V 0 ) ksmShrchen i»
3 Aufzügen , von Hensler ; Musik von Wenzel Müller .
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Todes - Anzeige .

Unser einziger vielgeliebter Bruder , der Königl . Wärtem -
bergische Major , Freiherr Karl von Grünberg , ist zu Wilna
in russischer Gefangenschaft im Jänner l . I . verstorben . Wir
cröfnen dieses für uns äusserst betrübte Ercigniß des Verstor¬
benen Gönnern , Freunden und Verwandten mit dem ergeben¬
sten Ersuchen , die uns hierdurch geschlagene Wunde nicht durch
Beileigsbezeugungen zu erhöhen , uno empfehlen uns zur Ge¬
wogenheit und Freundschaft .

Neudenau an der Jagst , den 8. Jun . 181Z.
Des Verstorbenen Geschwister ,

Victoire , geb . Freiin von Grünberg , ver¬
ehelichte Gräfin von Leiningen - Reu -
denau ; Wilhelmine, geb. Freiin von
Grünberg , verehelichte de la Mar¬
ti n i e r e .

Karlsruhe . . sAnzeige . fi Mit hoyer Erlau .oniß der
Großherzogl . Polizei -Direktion kündigt Unterzeichneter an , daß
er hier in Karlsruhe angenommen ist . Er ist der Erfinder
verschied ner pharmaceutischer Mittel zur Vertilgung der Rat¬
ten , Mäuse , Maulwürfe , Motten , Ameisen , Wanzen und
anderer schädlicher Thiere , zur Schätzung des Pelzwerks , des
Tuchs und der seidenen Stoffe gegen die Verwüstungen der
ihnen gefährlichen Insekten , so wie auch des Getreides gegen
den Kormvurm . Er präprrirt überdies ' Köder für den Fisch¬
fang und für das Wildpret , mit Ausnahme des Hasen . Man
kann sich dieser Mittel mit um so mehr Sicherheit bedienen ,als weder Hunde noch Katzen , so hungrig sie auch seyn mögen ,
Thiers , die dadurch geködtet worden find , auch nur berüh¬
ren . Das Packer Pulver zur Vertilgung der Ratten und Mäuse
kostet 12 kr . , der Topf mit 25 Kügelchen zur Vertilgung der
Maulwürfe 43 kr . , und die Voureille zur Vertilgung der Wan¬
zen 1 fl. 24 kr. Wenn Unterzeichiieter in ein Haus berufen
wird , laßt er sich seine Arbeit mit 20 kr . die Stunde bezahlen .
Was die Anwendung und Mitkheilung seiner andern Mittel
betrifr , so wird er über den Preis sich mit den Liebhabern
vereinbaren . Der Unterzeichnete kann sowohl durch sein Er¬
findungs - Brevet , als durch zahlreiche Attestate der admini -
strativen Behörden den glüklichen Erfolg seiner Mittel bewei¬
sen ; er nimmt überdies keine Bezahlung an , als bis sie ihre
Wirkung gekhan haben . Rüksichtlich der Wanzen garantirt er
bloß für deren Vertilgung in Bittungen und Mauern , aber
nicht für die , die sich hinter Tapeten und Lampericn befinden.
Seine Köder für die Jagd und de » Fischfang werden nur an
Personen abgelaffrn , welche die Jagdgerechtigkeit oder Deiche
und Bäche besitzen . Et logirt hier in der Stadt Slraßburg ,
» ei Herrn Geier .

A. Fournaise ,
von Tettcndorf , im Departement des

' RiederrheuiS .
Karlsruhe . sFahrn iß - Ver ste ig erung .fj Mon¬

tag , den 21 . dieses Monats , Vormittags nach 3 Uhr , wird mit
der in dem neusten Geschmak bestehenden Fahrniß - Verlassen¬
schaft des in russischer Gefangenschaft verstorbenen Großherzogl .
Badischen Oberstlicutenant und Generaladjutanten von Grol -
mann , in dem Hause des Stadtapotheker Sommcrschu da¬
hier , durch alle Rubriken , und gegen gleich baare Bezahlung ,
angefangen werden .

Karlsruhe , den 14. Jun . 1813.
Wan 5?nvcntur -Kommissions wegen »

Offenburg . sS chulden - Liquidstio n .] Gege ^den verlebten Bürger und Wittwer Georg Män n le im Wei¬erbach ist der Konkurs erkannt , und zur Liauidation seine»Passivstandes Tagfahrt auf Monrag , den 5 . Jul . d . I . , imIiller Laubenwirrhshause anberaumt worden , allwo die Gläu¬biger zu erscheinen, und ihre Forderungen unter Darlegungihrer desfaflsigen Beweisurkunden bei der verordneten Lhrr -lungskommission sub poena praeelusi zu liquidjren haben »Offendurg , den 11 . Jun . 1313.
Großherzogl . Stadt - und ates Landamt .Stube r . •*'

Ballenberg . sEdiktalladung .fj Martin Bauer ,von Unterwittstadt , Amts Krautheim , gebürtig , wurde vor 24.Jahren bei Kur - Mainz als Rekrut gezogen , lag zu Mainz inGarnison , und ist bei dem damaligen Kriegsausbrüche mit insFeld gerukt , wo er in französische Gefangenschaft gerathen ,und von der Zeit an nicht» mehr von sich hat hdren lassen. Danun seine Anverwandten um den fürsorglichen Besiz seines un¬ter Kuratel stehenden Vermögens angestanden , so wird dersel¬be , oder dessen alleirfallssge Leibcserden , anmit vorgeladen ,binnen 3 Monaten sich dahier zu sistiren , und sein Vermögen inEmpfang zu nehmen , oder zu gewärtigen , daß es seinen näch¬sten Anverwandten , gegenSi « erhettsleistung , eingehaudigt werde »Ballenberg , den 29 . Mar 1313.
Großherzogl . Badisches Justizamt .

Fun e . .
Mannheim . sDeutsK . c Zucker . ) Bei den wiederin die Höhe gehenden Iuckerpreifl .i m et-, ich beka..nt , daß beimir trockener zerriebener Kartossel - Zucker ,erster Sorte weißer das Pfund zu . . . . - fl . 40 kr.znieike do . gelbiichter . . . . . . . . - fl . 36 kr.desgleichen flüssiger . . . . . . . . . - fl. 20 kr.damit versüßtes Mannheimer - Wasser die Maas 1 fl . 12 kr.daraus gebrannter Rum die Weutcille . . - fl. 56 fr »zu t)aben ist.
Wo man mit i Pfund indischem Jucke» ausrcichen würbe ,muß man hier 1 1I2 Pf . nehmen .
Der flüssige Jucker ist vorrreflich zur Früchte - Einmachung ;viele damit im vorigen Jahre gemachte Versuche haben diesesbewiesen ; der in diesem Jahre dazu abgegeben werdende hat

noch den Vorzug , daß er nichr gestehet.
Ausser diesem dient dieser Jucker zu jedem andern Gebrauch ,wie der indische , und der trockene kann zu jedem Bakwerk ,ausser zü BisquitS und dergleichen ganz feinem , angewendetwerden .
Im Staats - Jeitungs - Komplott kann man die Proben an -

sehen.
Alkes hier gesagte gründet sich auf Erfahrung ; ich darf da¬

her das Publikum mit der Versicherung zum Ankauf diests Ju¬
ckers einladen , daß jedermann damit befriedigt « erden wird .

Mannheim , den g . Jun . 1313.
Jakob B eha ghel .

Alleehaus . sEntenschiessenJ Da mir im tuten
Schießen ein Rest Enten geblieben sind , so empfehle ich mich
abermckls einer verehrungswürdigen Schützen - Gesellschaft auf
Sonntag Nachmittags , den 20 . Jun » , zu diesem Vergnügen .

Alleehaus , den 16. Jun . 181z.* rct . «n - - ** a 4*

Da mit dem 1 . Jul . d. I . ein neues Semester beginnt , so bittet man , die An - und Abbestellungen noch im

H^ Ufr dieses Monats gefälligst zu machen ; mit Anfang Jul . kann und wird keine Abbestellung mehr angenommen
« erden . Man bittet auch besonders alle iöbl . Postämter , daraus Rükstcht zu nehmen .

Den 1 . Jun . i 8 lZ .
Großherzogl . Bad . Staats - ZeitungS - Komptoir .
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